
 

 
 

Medieninformation Multifunktionsarena Würzburg 
 
Arena Würzburg: Starkes Team treibt Planung voran – neue Website online 
 
Das Projekt der Multifunktionsarena Würzburg schreitet voran: Nach der pandemiebedingten Pause und den 
Verzögerungen infolge der weltweiten Krisen sind die Planungsarbeiten wieder in vollem Gange. Mit dem 
Start der neuen Informationsplattform www.arena-wuerzburg.de gibt die Projektgesellschaft nun 
umfassenden Einblick in den aktuellen Stand. 
 
„Nach intensiver Vorbereitung und einer längeren Pause laufen die Arbeiten mit hoher Schlagzahl“, erklärt 
Thomas Oehler, Geschäftsführer der Arena Würzburg Projektgesellschaft. Die Gesellschaft plant derzeit die 
neue Arena, die sie anschließend bauen und an einen Betreiber verpachten soll – für die künftige 
Betreibergesellschaft gibt es bereits mehrere Interessenten. „Es ist ein sehr gutes Gefühl, dass viele 
vertraute Partner aus der früheren Projektphase wieder an Bord sind – ergänzt durch weitere ausgewiesene 
Fachleute. Gemeinsam bilden wir ein starkes und erfahrenes Planungsteam, das das Projekt nun mit großem 
Engagement vorantreibt.“ Rund 20 Fachdisziplinen sind aktuell in die Konkretisierung der Planung 
eingebunden, von der Architektur über die Tragwerksplanung, die technische Gebäudeausstattung sowie 
der Außenanlagenplanung bis hin zu verschiedenen Gutachtern. Sie alle haben ihre Arbeit, mit dem Ziel 
zeitnah den Bauantrag einzureichen, wieder aufgenommen. 
 
Die planerische Verantwortung liegt beim renommierten Büro Brückner & Brückner Architekten aus 
Würzburg und Tirschenreuth, das bereits 2019 den internationalen Wettbewerb zur städtebaulichen 
Einbindung und Fassadengestaltung für sich entschieden hat. „Für uns ist das ein besonderes Projekt – so 
nah vor unserer Haustür in unserer Heimatstadt“, sagt Architekt Christian Brückner. „Nachdem wir den 
Wettbewerb gewonnen haben und uns in der Folge bereits sehr ausgiebig und intensiv mit dem Bauwerk 
beschäftigt haben, freuen wir uns, dass es nun weitergeht und wir das Konzept gemeinsam mit einem starken 
Team aus Expertinnen und Experten aus den Bereichen Wissenschaft, Sport, Bau- und 
Veranstaltungsbranche umsetzen können.“ 
 
Funktionalität und Vielseitigkeit im Mittelpunkt 
Die neue Arena wurde von Anfang an als echte Multifunktionsarena entwickelt – mit Platz für rund 7.000 
Besucherinnen und Besucher und etwa 100 Veranstaltungen pro Jahr. Neben Konzerten und Shows sind 
auch Sportevents, Kongresse und weitere kulturelle und wissenschaftliche Formate vorgesehen. „Wir 
arbeiten mit erfahrenen Fachleuten zusammen, die in ihren Bereichen – von Arena-Betrieb und 
Konzertveranstaltung über Gastronomie, Crowdmanagement und Verkehr bis hin zur Energieeffizienz – 
täglich in der Praxis tätig sind“, erklärt Oehler. „Ihr Know-how fließt direkt in die Planung ein und hilft uns, die 
Arena so zu gestalten, dass sie im späteren Betrieb optimal funktioniert“, erklärt Oehler. „Auch die Fitness 
First Würzburg Baskets sind eng eingebunden, um ihre Anforderungen und Erfahrungen aus dem Profisport 
in die Planung zu integrieren.“ 
 
Klimaschutz und Gemeinwohl im Fokus 
Die Arena soll klimaneutral betrieben werden und ein Pilotprojekt für nachhaltiges Bauen werden. 
Photovoltaik, Wärmerückgewinnung, effiziente Haustechnik und begrünte Dachflächen gehören ebenso zum 
Konzept wie ein Mobilitätsplan mit ÖPNV-Anbindung. Finanziert wird das Projekt von der Zukunftsstiftung 
Würzburg, der Eigentümerin der Arena Würzburg, sowie durch Zuschüsse der Stadt Würzburg, private 
Partner und Fördermittel.  
Überschüsse aus der Verpachtung fließen über die Stiftung zurück in gemeinnützige Projekte in Würzburg 
und der Region. „Unser Ziel ist es, Würzburg zu stärken – als lebenswerte, attraktive und zukunftsfähige 
Stadt für Gesellschaft, Kultur, Wissenschaft und Wirtschaft. Nur so werden wir uns auch über unsere 
Grenzen hinweg im Wettbewerb der Städte und Regionen behaupten.“, sagt Stefan Rühling, 
Vorstandsvorsitzender der Zukunftsstiftung Würzburg. 
 
Transparente Information für alle Bürgerinnen und Bürger 
Da ein Projekt dieser Größenordnung viele Fragen aufwirft, steht seit Kurzem die neue Website www.arena-
wuerzburg.de online. Sie bietet umfassende Informationen zu Themen wie Bau, Betrieb, Mobilität, 
Nachhaltigkeit und auch zum Zeitplan. „Wir wollen alle Interessierten transparent informieren und laufend 
über Fortschritte berichten“, betont Oehler. „Diese Arena entsteht aus der Stadtgesellschaft – für die 
Stadtgesellschaft.“ 
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